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U eber die Ankunft und den ersten Abend seines Aufenthaltes auf spanischem
Boden erzählt unser Sonderberichterstatter folgendes: «Man kann sagen, mit groß-
artigem Begrüßungsdonner bin ich in Spanien empfangen worden. Nachmittags
3 Uhr kam ich aus Alicante in Valencia an. Bereits bei meiner Ankunft hatte ich
andeutungsweise von Gerüchten über einen für die nächste Zeit von den Nationali-
sten von der Basis Mallorca aus geplanten neuen Luftangriff auf Valencia gehört.
Am Samstagabend seit 7 Uhr saß ich im Polizeiministerium herum und wartete auf
meine Ausweispapiere für die Front. Da brauste um 9 Uhr das Unheil heran. Alle
Lichter der Stadt löschten plötzlich aus. In 4000 Meter Höhe waren die nationali-
stischen Bomber von den Balearen übers Meer herangeflogen gekommen, über
Valencia steil niedergestoßen bis auf 50 Meter. In dieser geringen Höhe rasten sie
über die Stadt, warfen ungefähr 70 Bomben ab und verschwanden wieder in der
Finsternis. "Wie viele Flieger es waren, konnte niemand sagen. Nur drei Minuten
dauerte der furchtbare Spuk. Erst eine Stunde später verließen wir mit schlottern-
den Knien das Gebäude des Polizeiministeriums. Am folgenden Tag — es war der
Pfingstsonntag — machte ich mich auf die Beine, um mir den angerichteten Schaden
aus der Nähe anzusehen. Das Bombardement hatte 75 Todesopfer, dazu 150
Schwerverletzte gefordert.»

Z)e5 5^r
A peme arrivé à Va/ezzce, »otre reporter cormzzt /er Äorrewrr c/'«n Z>omZ>rtrdemerzt aérz'erz.

Lorrçw'z/ «rtenc/azf a« Afzm'rfère de /a Po/zce /er papzerr z'rzdzrperzra/>/er pozzr re rendre à A/a-
drzd, // vzt rozzdazn /er /«znièrer Pétezndre. Ler «vz'ozm «atzona/z'rfer menant de /e«r £are de
Afajor<?«e, à «ne a/tz'tzzde de 4000 métrer, menaient de pzgzzer rzzr Va/ence. Äararzt /er toztr, z/r
/«cLèrcmt erzi/zrorz 70 Lom/zer, p«L dz'rparzzrerzt darzr /e /omfaz'rz. Perrorzrze ne pzzt dzre exacte-
nzent com/z/e» d'apparez'/r avaient participé à cette action cywz /zt 73 victimer et 750 Zderrér.

Kaum angekommen
Luftangriff auf Valencia

Das ist das Ehepaar Angel Castillio. Die Frau ist 23 Jahre alt, der Mann 27, von Beruf
Kassier bei der Verkehrsdirektion. Die beiden befanden sich auf der Fahrt mit der Straßen-
bahn nach Hause. Der jungen Frau glitt eine Münze aus der Hand und fiel auf den Boden.
Beide bückten sich miteinander, um das Geldstück aufzuheben. In diesem Augenblick
sauste eine Bombe in den Wagen. Sämtliche Insassen wurden getötet, dem Tramführer
wurde der Kopf radikal vom Körper weggerissen, Castillio schwer, seine Frau leicht ver-
letzt. Der Umstand, daß sie sich im Moment der Explosion gerade gebückt hatten, aber
rettete ihnen das Leben. Angel Castillio verlor so viel Blut, daß seine Frau mittels einer
Transfusion einen Liter von dem ihrigen für ihn hergeben mußte.

Le cozzp/e Ange/ C«rtz7/zo re tro«v«z£ c/arzr /e £ram. Lzz /emme /azrr« échapper «ne pièce c/e

monnaie et to«r z/ewx re Znzzrrèrent po«r /« rt-£ro«ver. À ce moment «ne />om/ze perc«£« /e

£r«m, /«irzznt ^««ntzté c/e vzctz'mer. Le contro/e«r e«t /« tète rectzonnée. D« /ait c?«'z7i étaient
Znzirrér, /er épo«x Cczrtz7/io ont éc/zappé à /a mort. A/azr /e mari ert grièvement /»/erré, //a
perc/« tant c/e rang gw'«ne tranr/«rion a été nécerraire. 5a /emme /«i en a c/onné p/«r
c/'«n /itre.

Dieser Offizier war im Begriff,
das Marineministerium zu ver-
lassen, als eine Bombe 20 Meter
von dem Portal entfernt platzte.
Ein mächtiger Splitter zertrüm-
merte ihm den rechten Oberarm,
aber außerdem wurde er noch
von dem fürchterlichen Luftdruck
zu Boden geschleudert und durch
den Sturz auch an der linken
Schulter verletzt.

Cet o//zcz'er ^«ittait /e Afmz'rtère
•"c/e /a A/arine a« moment o«, à
20 métrer c/« portai/, éc/atait «ne
Zzom&e. Z7n éc/at /«i carra PL«-
mér«r c/roit, îanc/ir g«e projeté a
terre par /a c/é//agration c/e /'air,
z7 avait /a ma/cLance c/e re c/é-
mettre /'épa«/e ga«cLe.

L^etr c/« /zom/zarc/ement c/e Va/ence, /e /3 mai. t/ne /zom/ze a atteint cet imme«/»/e c/e <?«aîre éfager, rir c/anr /e voz'rinage c/« 3/inirtère c/e /a
A/arme. L'engin n'a par perc«té, mair éc/até a« .contact c/e /a toit«re. // n'y ewt a«c«n mort à c/ép/orer. Afaz'r ^«e/ç«er reconc/er p/«r tare/, «ne
a«tre /zom/ze c/étonnaiî r«r /a P/ace c/« Afinirtère c/e /a Afarme fp/zoîo a c/roz7e,) et /«irait /5 vicîimer.

Die Wirkung einer Fliegerbombe an einem vierstöckigen Eckhaus mitten in der Stadt in der Nähe des Marineministeriums bei dem Angriff auf
Valencia am 15. Mai. Die Bombe drang nicht durch, sondern explodierte beim Aufschlag aufs Dach. Im vierten Stockwerk wohnte ein Franzose.
Er und seine Familie blieben nur darum auf ganz wunderbare Weise unversehrt, weil sie sich an diesem Abend entgegen der Gewohnheit
eine halbe Stunde länger als sonst in dem auf den Hof gehenden Eßzimmer aufhielten. In diesem Fall floß kein Blut, aber nur wenige Meter
von diesem Haus entfernt, auf dem Platze vor dem Marineministerium (Bild rechts), ging fünf Sekunden später eine andere Bombe nieder
und tötete 15 Personen.


	Kaum angekommen

